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Vorwort 
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achtung auf sich genommen haben. 

Dank für Verbesserungsvorschläge und kritische Fragen zu einzelnen Textab-
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Patrick Berendt, Christoph Kucklick, Dr. Kai Schumacher, Christoph Wegner 
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StT Der Städtetag (Zeitschrift) 
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Einleitung 

I. Gegenstand der Untersuchung 

Den Anstoß für die vorliegende Untersuchung gab die Überlegung, daß das Ver-
hältnis zwischen dem Sustainability-Konzept1 auf der einen Seite und der Rechts-
ordnung auf der anderen Seite in vielfacher Hinsicht ungeklärt ist. 

Daß die Rechtsordnung einen wichtigen Beitrag zur Verwirklichung des - zu-
nächst aus dem politischen Raum stammenden2 - Konzepts des sustainable deve-
lopment leisten kann und muß, erkennen der Brundtland-Bericht3, die Doku-
mente der Konferenz der Vereinten Nationen zu Umwelt und Entwicklung in 
Rio de Janeiro 19924 und die Literatur5 einhellig an, obwohl das Recht zugege-
benermaßen nicht das einzige Umsetzungsinstrument6 sein kann7. 

Diese Feststellung zieht zwei Fragen nach sich: erstens welche Möglichkeiten 
der Völkerrechtsgemeinschaft bzw. dem nationalen Verfassungs- und Gesetzge-
ber de lege ferenda zur Verfügung stehen, um das Sustainability-Konzept in die 
Rechtsordnung einzubauen, und zweitens ob das geltende Recht einige dieser 
Möglichkeiten eventuell bereits genutzt hat. 

Zur Systematisierung der Integrationsmöglichkeiten soll - Robert Alexy fol-
gend8 - zunächst die rechtstheoretische Unterscheidung zwischen Prinzipien und 
Regeln vorgestellt und dann auf das Problem der Umsetzung des Sustainability-
Konzepts in Rechtsnormen angewandt werden. 

1 Zur Terminologie und Übertragung ins Deutsche s. sogleich unter III. 
2 Sendler u.a., UGB-KomE, Begründung, S.448. 
3 WCED, Our Common Future, S. 9f. u. 308ff. 
4 Rio-Deklaration Grundsätze 11 (Umweltrecht), 13 (Umwelthaftung), 17 (Umweltverträg-

lichkeitsprüfung); Agenda 21 Kap 8.2. f., 8.14, 8.16ff., Kap. 38.2. u. Kap. 39. 
s Streinz, Verwaltung 1998 ,449 , 454 u. 464f.; Steinberg, Der ökologische Verfassungsstaat, 

S. 140f.; Singh, Foreword, S.IX, X; Lang, How to manage Sustainable Development?, S. 90, 
104; s.a. Munro/Lammers, Environmental Protection and Sustainable Development, S.25ff.; 
Menzel, ZRP 2001, 221, 229; ARL, Nachhaltigkeitsprinzip in der Regionalplanung, S. 11. 

6 Genauer zu verschiedenen möglichen Umsetzungsmaßnahmen unter A. III. 4. 
7 WCED, Our Common Future, S. 63; Steinberg, Der ökologische Verfassungsstaat, S. 112; 

Lübbe-Wolff, Zielorientierte Umweltpolitik, S.397; Haber, Nachhaltigkeit - Bilanz und Aus-
blick, S.75, 81; Streinz, Verwaltung 1998, 449, 454 u. 464; Schröder, Sustainable Develop-
ment, S. 157, 161. 

8 Alexy, Theorie der Grundrechte, S. 71 ff.; Alexy, Zum Begriff des Rechtsprinzips, S.59, 
63 ff. 



2 Einleitung 

Prinzipien stellen demnach Rechtsnormen dar, die als Optimierungsgebote 
fordern, daß ein individuelles oder kollektives Rechtsgut in Abhängigkeit von 
den rechtlichen und tatsächlichen Gegebenheiten in möglichst hohem Maß reali-
siert wird9. Insbesondere gegenläufige Rechtsprinzipien und -regeln begrenzen 
den Wirkungsbereich des einzelnen Rechtsprinzips, so daß - je nach Sach- und 
Rechtslage - ein Mehr oder Minder seiner Realisierung den Normalfall dar-
stellt10. M.a.W. gelten Prinzipien nicht absolut11, sondern je nach ihrem Gewicht 
im Einzelfall, sie sind kompromißfähig12. Beispiele für Prinzipien im genannten 
Sinne bilden Grundrechtsnormen oder Staatszielbestimmungen13. 

Sofern ein Rechtsprinzip, wie die eben angeführten Beispiele, für alle Rechts-
gebiete einer Rechtsordnung relevant wird, kann man von einem globalen 
Rechtsprinzip sprechen14. Für die Grundrechte erkennt das Bundesverfassungs-
gericht dies an, indem es in ihnen eine objektive Wertordnung sieht, die für alle 
Bereiche des Rechts Geltung beanspruchen könne15. 

9 Alexy, Theorie der Grundrechte, S.75f. u. 84; Alexy, Zum Begriff des Rechtsprinzips, 
S.59, 80; Kaufmann, Rechtsphilosophie, S. 51; Eidenmüller, Effizienz als Rechtsprinzip, 
S.462f. ; Hoppe, in: Hoppe/Grotefels, Öffentliches Baurecht, §7 , Rdz. 19; Schroeder, UPR 
2000, 52, 53; Söhnlein, Landnutzung im Umweltstaat, S.63; di Fabio, NVwZ 1999, 1153, 
1154; Koch, Die normtheoretische Basis der Abwägung, S.9, 17f. u. 20; Calliess, Rechtsstaat 
und Umweltstaat, S. 179f.; Kopfmüller u.a., Nachhaltige Entwicklung integrativ betrachtet, 
S. 175; Westphal, DÖV 2000, 996, 997; kritisch zu dem letztgenannten Definitionsmerkmal 
Penski, J Z 1989, 105, 109f.; zur Unterscheidung von Prinzipien und Regeln im Völkerrecht s. 
Bodansky, The UN Framework Convention on Climate Change, S.210, 213; Epiney/Scheyli, 
Strukturprinzipien des Umweltvölkerrechts, S. 82; Guruswamy/Hendricks, International Envi-
ronmental Law, S. 28; Sands, International Law in the Field of Sustainable Development, S. 53, 
55. 

10 Alexy, Theorie der Grundrechte, S. 76, 88 u. 120; Alexy, Zum Begriff des Rechtsprinzips, 
S. 59, 79 u. 81; Dreier, Recht - Staat - Vernunft, S. 83; Koch, Die normtheoretische Basis der 
Abwägung, S. 9, 18; Westphal, DÖV 2000, 996, 997; Eidenmüller, Effizienz als Rechtsprinzip, 
S.463; Kopfmüller u.a., Nachhaltige Entwicklung integrativ betrachtet, S. 175. 

11 Ausführliche Diskussion anhand der Menschenwürde bei Alexy, Theorie der Grundrech-
te, S. 94ff.; s.a. Spiecker, Raumordnung und Private, S. 60; Westphal, DÖV 2000, 996 ,997 ; kri-
tisch Penski, J Z 1989, 105, 107. 

12 Kaufmann, Rechtsphilosophie, S.51; Alexy, Zum Begriff des Rechtsprinzips, S.59, 64; 
Dreier, Recht - Staat - Vernunft, S. 83 f.; Söhnlein, Landnutzung im Umweltstaat, S. 64; Hoppe, 
in: Hoppe/Grotefels, Öffentliches Baurecht, § 7, Rdz. 19; Schroeder, UPR 2000, 52, 53; Eiden-
müller, Effizienz als Rechtsprinzip, S.463; Murswiek, ZUR 2001, 7, 11; Spiecker, Raumord-
nung und Private, S. 60. 

13 Eidenmüller, Effizienz als Rechtsprinzip, S.463f. ; Alexy, Theorie der Grundrechte, S. 90 
u. 118; Koch, Die normtheoretische Basis der Abwägung, S. 9, 17; Dreier, Recht - Staat - Ver-
nunft, S. 84; Söhnlein, Landnutzung im Umweltstaat, S. 64. 

14 Eidenmüller, Effizienz als Rechtsprinzip, S.464. 
15 St. Rspr. seit BVerfG, Urt. v. 15.01. 1958, - 1 BvR 400/51 - , BVerfGE 7, 198, 205; s. 

BVerfG, Urt. v. 25 .02 . 1975, - 1 BvF 1/74 u.a. - , BVerfGE 39, 1 ,41 ; BVerfG, Beschl. v. 25 .07 . 
1979, - 2 BvR 878/74 - , BVerfGE 5 2 , 1 3 1 , 1 6 5 f . ; BVerfG, Beschl. v. 2 3 . 0 4 . 1 9 8 6 , - 2 BvR 487/ 
80 - , BVerfGE 7 3 , 2 6 1 , 2 6 9 ; BVerfG, Beschl. v. 19 .10 .1993 , - 1 BvR 567,1044/89 - , BVerfGE 
89, 214, 229f. 



I. Gegenstand der Untersuchung 3 

Im Unterschied zu den globalen Rechtsprinzipien gelten lokale Rechtsprinzi-
pien lediglich in einem bestimmten Rechtsgebiet und lassen sich nicht auf andere 
Bereiche der Rechtsordnung übertragen16. Das Bundesverfassungsgericht arbei-
tet mit einer ähnlichen Differenzierung, wenn es zur richterlichen Rechtsfortbil-
dung ausführt, daß bei unzureichenden gesetzlichen Vorgaben das materielle 
Recht aus den allgemeinen Rechtsgrundlagen abzuleiten sei, die für das betref-
fende Rechtsverhältnis - also lokal - maßgeblich seien17. Horst Eidenmüller hat 
aus einer Zusammenschau zahlreicher haushaltsrechtlicher Normen beispiels-
weise den Schluß gezogen, daß (ökonomische) Effizienz ein lokales Rechtsprin-
zip des Haushaltsrechts darstelle18. 

Abgesehen von der Unterteilung nach ihrer Reichweite lassen sich Rechtsprin-
zipien ebenfalls nach ihrem Gehalt unterscheiden, nämlich in materielle und for-
melle Prinzipien19. Zu den ersteren zählen die Grundrechte, zu den letzteren et-
wa das Prinzip, daß der demokratische Gesetzgeber die für die Gemeinschaft 
wichtigen Entscheidungen zu treffen hat20. 

Die Ausführungen zu den verschiedenen Kategorien von Prinzipien lassen be-
reits Kriterien dafür erkennen, unter welchen Bedingungen ein Rechtsgedanke 
als tragendes Prinzip eines Rechtsgebietes oder der Rechtsordnung angesehen 
werden kann. Generell kann man nur dann von einem Rechtsprinzip reden, 
wenn es Normen gibt, die das entsprechende Prinzip für die Rechtsordnung rele-
vant werden lassen21. Globale Rechtsprinzipien bedürfen entweder expliziter 
Verankerung in der Verfassung oder einer Ableitung aus ihr, insbesondere aus ih-
rem Grundrechtsteil, oder einer weiten Verbreitung in Normen der gesamten 
Rechtsordnung22. Lokale Rechtsprinzipien liegen vor, wenn diese sich in zahlrei-
chen Normen eines speziellen Rechtsgebietes nachweisen lassen23. 

Regeln als Gegenbegriff zu den Prinzipien werden als definitive Anordnungen 
im Raum des tatsächlich und rechtlich Möglichen beschrieben, die nur entweder 
erfüllt oder nicht erfüllt sein können24, ohne daß Platz für Abwägungen wäre25. 

16 Eidenmüller, Effizienz als Rechtsprinzip, S. 464. 
17 BVerfG, Beschl. v. 2 6 . 0 6 . 1991, - 1 BvR 779/85 BVerfGE 84, 212, 226f . 
18 Eidenmüller, Effizienz als Rechtsprinzip, S.465. 
19 Alexy, Theorie der Grundrechte, S. 120, s.a. S. 89 u. 267 . 
20 Alexy, Theorie der Grundrechte, S. 120. 
21 Eidenmüller, Effizienz als Rechtsprinzip, S.463; Penski, J Z 1989, 105, 111; Alexy, Zum 

Begriff des Rechtsprinzips, S .59, 83; Westphal, DÖV 2000 , 996, 998; di Fabio, NVwZ 1999, 
1153, 1154. 

22 Eidenmüller, Effizienz als Rechtsprinzip, S .464; Alexy, Theorie der Grundrechte, S. 93 u. 
118 f. 

23 Eidenmüller, Effizienz als Rechtsprinzip, S.465. 
24 Alexy, Theorie der Grundrechte, S. 76, 88 u. 90; Kaufmann, Rechtsphilosophie, S. 51; 

Penski, J Z 1 9 8 9 , 1 0 5 , 1 0 6 u. 111; Dreier, Recht - Staat - Vernunft, S .83f . ; Alexy, Zum Begriff 
des Rechtsprinzips, S .59, 63 u. 80f.; Spiecker, Raumordnung und Private, S .59f . ; Söhnlein, 
Landnutzung im Umweltstaat, S. 63; Schroeder, UPR 2000 , 52, 53; Hoppe, in: Hoppe/Grote-
fels, Öffentliches Baurecht, §7 , Rdz. 19; Eidenmüller, Effizienz als Rechtsprinzip, S .462 . 



4 Einleitung 

Die Ge- und Verbote des Strafrechts oder der Straßenverkehrsordnung lassen 
sich insoweit als Beispiele nennen 2 6 . Als Regeln im genannten Sinne werden auch 
die abschließend abgewogenen konkreten Ziele in Raumordnungsplänen bewer-
tet 2 7 . 

Vom rechtstheoretischen Standpunkt aus betrachtet ließe sich das Sustain-
ability-Konzept als Ganzes entweder in Form eines globalen oder eines lokalen 
Rechtsprinzips in die Rechtsordnung integrieren. Aufgrund seiner - sogleich nä-
her zu beleuchtenden2 8 - Vielschichtigkeit erscheint es hingegen nicht angemes-
sen, es in die Form von Regeln zu gießen. 

Teilelemente des sustainable development, wie z.B. die stärkere Berücksichti-
gung künftiger Generationen, könnten sich indes dazu eignen, als Regeln in die 
Rechtsordnung eingefügt zu werden. Vorstellbar wäre auch, daß Teilelemente 
des Konzepts als globale oder lokale Rechtsprinzipien Verbindlichkeit erlangen. 

Inwieweit dieser de lege ferenda vorstellbare Katalog von Möglichkeiten, das 
Gesamtkonzept des sustainable development oder zumindest Teilelemente des-
selben in Rechtsnormen zu kleiden, de lege lata bereits ansatzweise realisiert ist, 
stellt die erste zentrale Fragestellung der Arbeit dar. 

Die Meinungen gehen hier in Abhängigkeit von der jeweils angesteuerten 
rechtlichen Ebene weit auseinander. 

Im Völkerrecht ist beispielsweise umstritten, ob das Sustainability-Konzept 
seit der Rio-Konferenz 1 9 9 2 eine anerkannte Regel des Völkergewohnheits-
rechts2 9 , ein Prinzip des Völkergewohnheitsrechts 3 0 , oder ein Konzept ohne jede 
völkerrechtliche Verbindlichkeit3 1 darstellt. Die Diskussion um die völkerrechtli-
che Qualität des sustainable development berührt - wie ein Blick auf Art. 2 5 G G 
zeigt - auch das nationale Recht, zählt doch Völkergewohnheitsrecht zu den all-
gemeinen Regeln des Völkerrechts 3 2 , die im Stufenbau der Rechtsordnung über 
dem einfachen Bundesrecht stehen3 3 . Ein völkerrechtliches Prinzip „sustainable 

25 Skeptisch zur strengen Trennung von Regeln und Prinzipien nach diesem Merkmal Koch, 
Die normtheoretische Basis der Abwägung, S.9, 18 f. 

26 Alexy, Theorie der Grundrechte, S. 76 mit Fn. 25; Alexy, Zum Begriff des Rechtsprinzips, 
S.59, 80. 

27 Spiecker, Raumordnung und Private, S.61; Schroeder, UPR 2000, 52, 53. 
28 S.u. A. 
29 Hohmann, NVwZ 1993, 311, 314; Reimann, Süßwasserressourcen im Umweltvölker-

recht, S. 151; Jositsch, URP/ DEP 1997, 93, 112f. 
30 Epiney/Scheyli, SZIER 1997, 247, 264f.; ähnlich Verheyen, Der Beitrag des Völkerrechts 

zum Klimaschutz, S.29, 32f.; Calliess, Rechtsstaat und Umweltstaat, S. 147. 
31 Feist, JuS 1997, 490, 494; Streinz, Verwaltung 1998, 449, 468; Beyerlin, The Concept of 

Sustainable Development, S.95, 120. 
32 BVerfG, Beschl. v. 09.06. 1 9 7 1 , - 2 BvR 225/69-, BVerfGE31,145,177; BVerfG, Beschl. 

v. 16.12. 1 9 8 3 , - 2 BvR 1160/83 u.a.- , BVerfGE 66,39, 64f.; Streinz, in: Sachs, GG, Art. 25, 
Rdz. 32;Jarass, in: Jarass/Pieroth, GG, Art. 25, Rdz. 6; Schweitzer, Staatsrecht III, S. 162; diffe-
renzierend Küttig, Völkerrecht und staatliches Recht, S. 142ff. 

33 Jarass, in: Jarass/ Pieroth, GG, Art. 25, Rdz. 10; Streinz, in: Sachs, GG, Art. 25, Rdz. 88ff.; 
Kunig, Völkerrecht und staatliches Recht, S. 148f.; Schweitzer, Staatsrecht III, S. 164f. 
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development" hätte für das nationale Gesetzesrecht deshalb die Bedeutung eines 
globalen Prinzips. 

Je nach den Ergebnissen der Debatte über die rechtliche Bedeutung des Sus-
tainability-Konzepts im Völkerrecht wird sich auch beurteilen lassen, ob die 
Vorreiterrolle bei seiner Verwirklichung eher dem nationalen34 oder dem inter-
nationalen35 Recht zuzuweisen ist. 

Auf der Ebene des Europarechts werden die Änderungen des EU- und EG-Ver-
trages im Gefolge der Amsterdamer Neufassung dahingehend interpretiert, daß 
das Sustainability-Konzept nunmehr endgültig festgeschrieben sei36. 

Unklar bleibt, ob dies für das Gesamtkonzept oder Teilelemente gilt, da das 
Europarecht nicht näher definiert, was es unter sustainable development verste-
hen will37. Unsicherheiten bestehen auch über die Reichweite eines solchen euro-
pavertragsrechtlichen Prinzips und sein Verhältnis zu anderen Vertragszielen. 
Manche erwarten von den neuen Vertragsbestimmungen tiefgreifende Änderun-
gen des deutschen Umweltrechts38, während andere sich auf den Standpunkt 
stellen, erst die sekundärrechtliche Konkretisierung vermöge wesentliches zu be-
wirken39. 

Im Verfassungsrecht gehen Überlegungen dahin, das Sustainability-Konzept 
in Bezug zu bestehenden Prinzipien zu setzen. 

Die insoweit weitgehendste These dürfte die Behauptung darstellen, die 
Staatszielbestimmung des Art. 20a GG enthalte das Konzept der nachhaltigen 
bzw. zukunftsfähigen Entwicklung bereits implizit40. Schutzpflichten aus Grund-
rechten werden ebenfalls bemüht, um eine verstärkte Berücksichtigung von Ele-
menten des sustainable development im Verfassungsrecht zu begründen41. 

Andererseits wird auf gegenläufige Verfassungsgrundsätze verwiesen. So fin-
det sich die Auffassung, daß das Ressortprinzip (Art. 65 Satz 2 GG) der Verwirk-
lichung des Sustainability-Konzepts entgegen stehe42. Ferner werden Widersprü-

34 So die Auffassung von Lang, H o w to manage Sustainable Development?, S.90, 101 f.; 
Taylor, An Ecological Approach to International Law, S .351; Panjabi, The Earth Summit, 
S. 192; Stec, Golden Gate University Law Review 29 (1999), 317, 324f. ; Graf Vitzthum, R a u m , 
Umwelt und Wirtschaft im Völkerrecht, S .465 mit Fn .415 . 

35 In diese Richtung argumentieren Hohmann, N V w Z 1993, 311, 312 u. Epiney/Scheyli, 
Strukturprinzipien des Umweltvölkerrechts, S. 162. 

36 Spannowsky, UPR 1 9 9 8 , 1 6 1 , 1 6 4 ; Frenz, Z G 1 9 9 9 , 1 4 3 u. 145; Callies, DVB11999, 559, 
562 u. 564; Frenz/Unnerstall, Nachhalt ige Entwicklung im Europarecht , S.203; Kienle, in: 
Bergmann/ Lenz, Der Amsterdamer Vertrag, S. 122f. u. 128; Frenz, Europäisches Umweltrecht , 
S.2; Callies, in: Callies/ Ruffer t , EUV/EGV, Ar t .6 EGV, Rdz. 13. 

37 Frenz, Z G 1999, 143. 
38 Frenz, Z G 1999, 143, 160. 
39 Schroeder, Umweltschutz als Gemeinschaftsziel, S. 181, 187; Schink, ZAU 1999, 183, 

184; Kraemer, EC Environmental Law, S.57. 
40 Caspar, ARSP 1997 ,338 , 356 u. 358f. ; Frenz, Nachhalt ige Entwicklung nach dem Grund-

gesetz, S. 37, 42 u. 79. 
41 Frenz, Nachhalt ige Entwicklung nach dem Grundgesetz, S. 37, 67f . 
42 Erbguth, Konsequenzen der neueren Rechtsentwicklung im Zeichen nachhaltiger Raum-
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che konstatiert zwischen der staatlichen Verpflichtung zur Wachstumsvorsorge 
aus Art. 1 0 9 Abs. 2 G G i. V.m. dem Stabilitäts- und Wachstumsgesetz und wichti-
gen Aussagen des sustainable development4 3 . 

Auf der Ebene des einfachen Rechts könnte das Sustainability-Konzept zu-
nächst als lokales Rechtsprinzip in der neuen Leitvorstellung des § 1 Abs. 2 R O G 
niedergelegt worden sein, deren Tragweite näher zu begutachten sein wird. 

Ferner könnte es für das Umweltrecht Relevanz haben. Das Konzept des sus-
tainable development wird von manchen in die Nähe des Vorsorgeprinzips ge-
rückt 4 4 . Überdies wird vorgebracht, im Umweltrecht gelte das Nachhaltigkeits-
prinzip4 5 . Die diesbezügliche Frage nach dem Verhältnis zum Sustainability-
Konzept drängt sich auf. Wie noch i.e. zu zeigen sein wird, ist das Nachhaltig-
keitsprinzip nicht mit dem Gesamtkonzept des sustainable development iden-
tisch, es enthält jedoch ein wichtiges Teilelement, nämlich den rationalen Um-
gang mit erneuerbaren Ressourcen. Zu überprüfen bleibt, ob dieser Kerngedan-
ke des sustainable development das deutsche Umweltrecht in solcher Weise 
prägt, daß von einem lokalem Rechtsprinzip der Nachhaltigkeit gesprochen 
werden kann. Um dies herauszufinden, wird zu analysieren sein, ob die als Bele-
ge angeführten einzelnen Normen - genannt werden hier besonders Bestimmun-
gen des Bundeswaldgesetzes, des Bundesnaturschutzgesetzes, des Bundes-Bo-
denschutzgesetzes und des Wasserhaushaltsgesetzes - als Regeln einen vernünfti-
gen Umgang mit erneuerbaren natürlichen Ressourcen i .S.d. sustainable deve-
lopment beinhalten. Denn nur die Existenz zahlreicher gleichgerichteter Regeln 
erlaubt es, auf ein lokales Prinzip zu schließen. 

Die Klärung der vorstehend angerissenen Behauptungen und Unsicherheiten 
erfordert vornehmlich eine Auseinandersetzung mit dem geltenden Recht auf der 
jeweiligen Ebene der Rechtsordnung. 

Dabei soll die Untersuchung jedoch nicht stehen bleiben. Ergänzend sind -
und hierin liegt die zweite zentrale Fragestellung der Arbeit - de lege ferenda We-
ge aufzuzeigen, wie wichtigen Kerngedanken des sustainable development stär-
keres rechtliches Gewicht verliehen werden kann. 

So werden auf der völkerrechtlichen und verfassungsrechlichen Ebene Vor-
schläge für neue Institutionen dargestellt und bewertet4 6 . 

entwicklung, S. 143, 150; Bosselmann, Ökologischer Rechtsstaat, S.53, 56; Hesse, RuR 1996, 
103,113; Simonis, APuZg 1991, B 10, S. 3,4; für die USA Meyers/Muller, Buffalo Environmen-
tal Law Journal 4 (1996), 1, 17. 

43 Theobald, ZRP 1997, 439, 440. 
44 Rebbinder, Ziele, Grundsätze, Strategien und Instrumente, Rdz. 66; Lendi, Rechtliche 

Möglichkeiten und Grenzen der Umsetzung des Nachhaltigkeitsprinzips, S. 73, 86 u. 96; Kloep-
fer, Umweltrecht, §4, Rdz. 6. 

45 Rehbinder, Ziele, Grundsätze, Strategien und Instrumente, Rdz. 15 u. 60; Schmidt, Ein-
führung in das Umweltrecht, S. 3; Badura, Langzeitrisiko und Verfassung, S.43, 58. 

46 S.u. B.III. 2. u. D.III. 3.b) u. D. IV. 2. 
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Reformanregungen für eine stringentere Verwirklichung des sustainable deve-
lopment kann man sich auch von dem Vergleich zwischen dem bundesdeutschen 
Raumplanungsrecht und seinem neuseeländischen Pendant, dem Resource M a -
nagement Act, erhoffen, die beide das Sustainability-Konzept in gesetzliche Ziel-
bestimmungen aufnehmen 4 7 . 

Auf der einfachrechtlichen Ebene geht es ferner um die Optimierung derjeni-
gen Vorschriften, die schon jetzt Ansätze zur Verwirklichung des Sustainability-
Konzepts erkennen lassen. Weitergehend soll mit dem Stoffstromrecht aber auch 
ein umfassendes Reformmodell vorgestellt und unter rechtlichen Gesichtspunk-
ten diskutiert werden, welches im Sinn des sustainable development ein neues 
Verhältnis von Wirtschaft und Umwelt anstrebt4 8 . Die problematische Bezie-
hung zwischen ökonomischen und ökologischen Belangen als ein Zentralpro-
blem des Sustainability-Konzepts wird an mehreren Stellen thematisiert. So ist 
ein Abschnitt des ersten Kapitels dem Zielkonflikt zwischen Wirtschaftswachs-
tum und Ökologie gewidmet4 9 und ein Abschnitt des vierten Kapitels greift diese 
Frage im Zusammenhang mit Art. 1 0 9 Abs. 2 G G auf 5 0 . Auch das fünfte Kapitel, 
welches sich im Schwerpunkt mit den umweltrechtlichen Regeln für eine nach-
haltige Nutzung erneuerbarer Ressourcen befaßt, hat den Ausgleich von Ökono-
mie und Ökologie zum Gegenstand5 1 . Denn es geht im Kern darum, welche An-
teile eines erneuerbaren Naturguts regelmäßig vom Menschen genutzt werden 
dürfen, ohne daß sich die relevanten Güter erschöpfen. 

Während es im Umweltrecht mit seinen wirtschaftlichen Bezügen - wie auch 
im Völkerrecht, Europarecht und Verfassungsrecht - zahlreiche rechtliche An-
knüpfungspunkte gibt, die in Hinblick auf das Sustainability-Konzept ausgewer-
tet werden können, fehlen solche Anhaltspunkte im Sozialrecht, obwohl auch 
diesem Rechtsgebiet Relevanz für eine zukunftsfähige Entwicklung bescheinigt 
wird 5 2 . Dies mag daran liegen, daß bereits die politische Diskussion in Deutsch-
land die Aspekte Umwelt und Wirtschaft in den Mittelpunkt stellt5 3 , wohingegen 
die sozialen Gesichtspunkte einer zukunftsfähigen Entwicklung weit weniger Be-
achtung finden. Die Erklärung für dies Phänomen könnte darin bestehen, daß 
sich für Deutschland als hochentwickeltem Industrieland Probleme vor allem im 

47 S.u. G. 
48 Brandt/Röckeisen, Konzeption für ein Stoffstromrecht, S.7 bezeichnen das Stoffstrom-

recht als ein Querschnittsrecht zwischen Umwelt- und Wirtschaftsrecht; zur näheren Erläute-
rung des Stoffstromkonzepts s.u. F. I.-IV. 

49 S.u. A. II. 4. 
50 S.u. D. II. 
51 S.u. E. 
52 Streinz, Verwaltung 1998, 449, 460. 
53 Enquete-Kommision Schutz des Menschen und der Umwelt - Ziele und Rahmenbedin-

gungen einer nachhaltig zukunftsverträglichen Entwicklung, BT-Drucks. 13/11200, S. 16; 
Frenz/Unnerstall, Nachhaltige Entwicklung im Europarecht, S. 112; Lambrecht/Thierstein, 
RuR 1998, 101, 102. 
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Bereich des Umweltverbrauchs ergeben54. Ernst-Ulrich von Weizsäcker hat des-
halb gefordert, daß das 21. Jahrhundert ein Jahrhundert der Umwelt sein müs-
se55. Im Vergleich zu den Ländern des Südens kann dagegen eine intensive Förde-
rung sozialer Aspekte in Deutschland nicht als vorrangig angesehen werden. 
Überdies wird zu Recht angenommen, die Anpassungsfähigkeit der ökonomi-
schen und sozialen Systeme sei höher als die der Umwelt56. Zur Zeit lassen sich 
jedenfalls sozialrechtliche Normen, die vom Sustainability-Konzept geprägt 
sind, im Bundesrecht nicht nachweisen. Mangels ausreichenden Untersuchungs-
stoffes wird das (nationale) Sozialrecht deshalb aus den weiteren rechtlichen 
Überlegungen ausgeklammert. Die soziale Seite der zukunftsfähigen Entwick-
lung wird jedoch in ihren Wechselwirkungen mit ökologischen und ökonomi-
schen Komponenten dargestellt57, sowie in ihrer völkerrechtlichen Gestalt - der 
intragenerationellen Gerechtigkeit - näher betrachtet58. 

II. Das Leitbild der zukunftsfähigen Entwicklung 
als Zeitgeistströmung 

Die Chancen dafür, daß sich das Recht im Sinne des Sustainability-Konzepts ver-
ändert, wären - auf lange Sicht - optimistisch zu beurteilen, wenn das Konzept 
dem Zeitgeist entspräche. 

Unter dem Begriff Zeitgeist sollen - Thomas Würtenberger folgend - die gro-
ßen geistigen Strömungen einer Epoche, ihre geistige Verfassung, ihr kollektives 
Bewußtsein verstanden werden59. Unbestritten stellt das Recht keine weltan-
schaulich geschlossene Materie dar, sondern steht wegen seiner Abhängigkeit 
vom Zeitgeist60 der Integration neuer politisch-gesellschaftlicher Entwicklungen 
grundsätzlich offen. Was, wie die mittelalterliche Ständegesellschaft, in der einen 
Epoche als göttlich gefügte, gerechte Ordnung betrachtet wird, mag einer neuen 

54 Enquete-Kommision Schutz des Menschen und der Umwelt - Ziele und Rahmenbedin-
gungen einer nachhaltig zukunftsverträglichen Entwicklung, BT-Drucks. 13/11200, S. 18 u. 43; 
Müller, Zum Verhältnis von nachhaltiger Entwicklung und Organisationsstrukturen, S. 159 u. 
162; Söhnlein, Landnutzung im Umweltstaat, S. 129; Haber, Nachhaltigkeit - Bilanz und Aus-
blick, S. 75, 81; Minsch u.a., Institutionelle Reformen für eine Politik der Nachhaltigkeit, S. 64; 
SRV, Umweltgutachten 1994, Tz. 14. 

55 V. Weizsäcker, Erdpolitik, S.8f. 
56 Petschow u.a., Nachhaltigkeit und Globalisierung, S. 31. 
57 S.u. A.II. 2. c) u. A.II. 3. b) u. c). 
58 S.u. B.I. 2. b). 
59 Würtenberger, Zeitgeist und Recht, S. 11, 23 u. 43; s.a. Zippelius, Das Wesen des Rechts, 

S.49. 
60 Rüthers, Zeitgeist und Recht, S. 15 u. 38; Zippelius, Das Wesen des Rechts, S. 51; Würten-

berger, Zeitgeist und Recht, S. 3 4 , 1 4 7 , 2 0 8 u. 230; Tremmel/Laukemann/Lux, ZRP 1999 ,432 , 
438; Redeker, NJW 1993 ,2853 , 2854; v. Münch, NJW 2 0 0 0 , 1 , 4 ; speziell für die Verfassungs-
rechtsprechung Schulze-Fielitz, AöR 122 (1997), 1 , 1 6 . 
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Zeit ungerecht erscheinen6 1 . Im Laufe der Rechtsgeschichte der letzten 2 0 0 Jahre 
sind immer wieder neue politische Ideen in das Recht integriert worden. Von den 
Menschenrechten über den Gedanken des sozialen Ausgleichs bis hin zur Gleich-
berechtigung der Frau reichen die Beispiele dafür, daß politische Konzepte und 
Forderungen zu Rechtsreformen führten6 2 . 

Neue politische und gesellschaftliche Wertvorstellungen - man kann insoweit 
auch von Rechtserzeugungsquellen sprechen6 3 - finden auf verschiedene Weise 
Aufnahme in die Rechtsordnung. Während man in erster Linie an den Gesetzge-
ber denkt, wenn es um die Integration neuer Ideen und Erkenntnisse in die 
Rechtsordnung geht, dürfen auch die Rolle der Rechtsprechung, des Rechtsvoll-
zuges und der Rechtswissenschaft nicht unterschätzt werden 6 4 . Es läßt sich beob-
achten, daß das Recht einen gesellschaftlichen Wertewandel - ohne Eingreifen 
des Gesetzgebers - allein dadurch nachvollzieht, daß sich die Interpretation des 
vorhandenen Normbestandes ändert6 5 . Als anschauliches Beispiel für einen sol-
chen Vorgang nennt Bernd Rüthers das Ehegesetz des Kontrollrats von 1 9 4 6 , 
welches im Wortlaut weitgehend dem nationalsozialistischen Ehegesetz von 
1 9 3 8 entsprach. So fand der gleiche Gesetzestext in drei verschiedenen Systemen 
Verwendung, nämlich dem NS-Staat , der Bundesrepublik und der D D R , wobei 
die jeweils tätigen Juristen für ähnliche Fallgruppen durchaus unterschiedliche 
Ergebnisse ermittelten6 6 . 

Z u fragen bleibt, ob das Konzept des sustainable development eine wichtige 
politisch-weltanschauliche Strömung des ausgehenden 2 0 . Jahrhunderts dar-
stellt. 

Die Relevanz des Konzepts für die Bundesrepublik läßt sich damit belegen, 
daß nicht nur der Bundesstaat6 7 , sondern auch die Bundesländer6 8 und über 

61 Zippelius, Das Wesen des Rechts, S. 51 f. 
61 Würtenberger, Zeitgeist und Recht, S.119; Kloepfer, DVB1 2000, 750, 757; Häberle, 

Textstufen, S.3, 5. 
63 Ossenbühl, Rechtsquellen und Rechtsbindungen der Verwaltung, S. 127,130; Merten, Ju-

ra 1981, 169. 
64 Würtenberger, Zeitgeist und Recht, S. 154ff. u. 174ff.; Häberle, Jura 2000, 1, 4. 
65 Rüthers, Zeitgeist und Recht, S.25; Redeker, NJW 1993, 2853, 2854; Würtenberger, 

Zeitgeist und Recht, S.38f. u. 174ff. 
66 Rüthers, Zeitgeist und Recht, S.27f. 
67 Bundesumweltministerium, Aus Verantwortung für die Zukunft, 2000, S.3 u. 8ff.; Bun-

desumweltministerium, Nachhaltige Entwicklung in Deutschland, 1998; Bundesregierung, Auf 
dem Weg zu einer nachhaltigen Entwicklung in Deutschland, 1997; Bundesumweltministeri-
um, Schritte zu einer nachhaltig, umweltgerechten Entwicklung, 1996; Bundesumweltministe-
rium, Umwelt 1994, Politik für eine nachhaltige, umweltgerechte Entwicklung; zuletzt Bundes-
umweltminister Trittin, ZAU 2000, 13ff., s.a. Henneke, „Nachhaltigkeit" - Modewort oder 
ein neues Paradigma, S. 45, 57. 

68 S. z.B. für Mecklenburg-Vorpommern, Ministerium für Bau, Landesentwicklung und Um-
welt, Chancen für eine nachhaltige Landesentwicklung, 1997; für Schleswig-Holstein, Ewen, 
Gesellschaftlicher Wandel und Umweltauswirkungen, 1997, S. 113 ff.; für Baden-Württemberg, 
Pfister/Knaus/Renn, Nachhaltige Entwicklung in Baden-Württemberg, 1997; für Rheinland-
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1 0 0 0 deutsche Städte und Gemeinden 6 9 das Konzept auf der politischen Ebene 
aufgegriffen haben. Vor allem die weit verbreiteten lokalen Agenden sind hier zu 
nennen7 0 . Die Bundesregierung hat sich überdies verpflichtet, bis zum September 
2 0 0 2 , dem Termin des World Summit on Sustainable Development in Johannes-
burg, eine nationale Nachhaltigkeitsstrategie vorzulegen7 1 . Aber auch die poli-
tikberatende Wissenschaft hat das Sustainability-Konzept in den letzten acht 
Jahren nahezu im Jahresrhythmus in wichtigen Berichten behandelt. Erinnert sei 
an: 
- das Umweltgutachten 1 9 9 4 „Für eine dauerhaft-umweltgerechte Entwick-

lung" , 
- den Bericht der Enquete-Kommission Schutz des Menschen und der Umwelt 

„Die Industriegesellschaft gestalten - Perspektiven für einen nachhaltigen Um-
gang mit Stoff- und Materialströmen" ( 1 9 9 4 ) , 

- die Studie des Wuppertal-Instituts „Zukunftsfähiges Deutschland" ( 1 9 9 6 ) , 
- das Umweltgutachten 1 9 9 6 „Zur Umsetzung einer dauerhaft-umweltgerechte 

Entwicklung", 
- die Studie des Umweltbundesamtes „Nachhaltiges Deutschland" ( 1 9 9 7 ) , 
- den Abschlußbericht der Enquete-Kommission Schutz des Menschen und der 

Umwelt - Ziele und Rahmenbedingungen einer nachhaltig zukunftsverträgli-
chen Entwicklung „Konzept Nachhaltigkeit - vom Leitbild zur Umsetzung" 
( 1 9 9 8 ) , 

- den Abschnitt „Auf dem Weg zu einer nationalen Nachhaltigkeitsstrategie" 
im Umweltgutachten 2 0 0 0 7 2 und 

- das Dialogpapier „Ziele einer nachhaltigen Entwicklung in Deutschland" des 
Rates für Nachhaltige Entwicklung ( 2 0 0 1 ) 7 3 . 

Wenn man zudem berücksichtigt, daß das Konzept der zukunftsfähigen oder 
auch nachhaltigen Entwicklung 7 4 durch Folgekonferenzen nach Rio sowie die 
Einrichtung einer „Commission on Sustainable Development" eine gewisse in-
stitutionelle Verfestigung erfahren hat, kann man davon ausgehen, daß das neue 

Pfalz, Martini, ZAU 2000, 15ff.; für Bayern, Schnappauf, ZAU 2000, 20; s.a. SRU, Umwelt-
gutachten 1998, Tz. 120; Carius/Sandhövel, APuZg 1998, B 50, S. 11,14; Henneke, „Nachhal-
tigkeit" - Modewort oder ein neues Paradigma, S.45, 58. 

69 Menzel, ZRP 2001, 221, 224; s.a. Spars, ZAU 1999, 225, 226; SRU, Umweltgutachten 
1996, Tz. 29ff.; SRU, Umweltgutachten 1998, Tz. 121f.; Henneke, „Nachhaltigkeit" - Mode-
wort oder ein neues Paradigma, S. 45, 59ff.; Enquete-Kommision Schutz des Menschen und der 
Umwelt -Ziele und Rahmenbedingungen einer nachhaltig zukunftsverträglichen Entwicklung, 
BT-Drucks. 13/11200, S.34ff. 

70 Zimmermann, APuZg 1997, B 27, S.25ff.; WBGU, Jahresgutachten 2001, S. 108; Inter-
nationaler Rat für Kommunale Zukunftsinitiativen, Lokale Agenda 21, passim. 

71 Rat für nachhaltige Entwicklung, Dialogpapier, S.4. 
72 SRU, Umweltgutachten 2000, Tz. 1-72. 
73 ONLINE: http://www.nachhaltigkeitsrat.de. 
74 Genauer zur Terminologie unter II. 
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